
Lied vor der Kirche: EG 74 Du Morgenstern
1. Sonntag nach Epiphanias

„Licht der Völker“
Jesaja 42, 1-9

Ev. Patmos-Gemeinde 9. Januar 2021

Lied vor der Kirche: EG 440 All Morgen

Orgelmusik zum Eingang

Begrüßung



Psalm 89 i. A.   im Wechsel gesprochen  

Ich will singen von der Gnade des HERRN ewiglich 
und seine Treue verkünden mit meinem Munde 
für und für; 

denn ich sage: Auf ewig steht die Gnade fest; 
du gibst deiner Treue sicheren Grund im Himmel. 

»Ich habe einen Bund geschlossen 
mit meinem Auserwählten, 
ich habe David, meinem Knechte, geschworen: 

Ich will deinem Geschlecht festen Grund geben 
auf ewig und deinen Thron bauen für und für.«

Er wird mich nennen: Du bist mein Vater, 
mein Gott und der Hort meines Heils. 

Und ich will ihn zum erstgeborenen Sohn machen, 
zum Höchsten unter den Königen auf Erden. 

Ich will ihm ewiglich bewahren meine Gnade, 
und mein Bund soll ihm fest bleiben.

Ich will ihm ewiglich Nachkommen geben 
und seinen Thron erhalten, solange der Himmel währt.

Eingangsgebet

EG 65,7 Von guten Mächten

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
Und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Lesung des Evangeliums: Mt 3, 13-17 

Apostolisches Glaubensbekenntnis

EG 268 Strahlen brechen viele

1. Strahlen brechen viele aus einem Licht.
Unser Licht heißt Christus.
Strahlen brechen viele aus einem Licht
und wir sind eins durch ihn.

2. Zweige wachsen viele aus einem Stamm.
Unser Stamm heißt Christus.
Zweige wachsen viele aus einem Stamm –
und wir sind eins durch ihn.

3. Gaben gibt es viele, Liebe vereint.
Liebe schenkt uns Christus.
Gaben gibt es viele, Liebe vereint –
und wir sind eins durch ihn.

Predigt Jesaja 42, 1-9
Siehe, das ist mein Knecht, den ich halte, und mein Auserwählter, an dem 
meine Seele Wohlgefallen hat. Ich habe ihm meinen Geist gegeben; er wird 
das Recht unter die Heiden bringen. Er wird nicht schreien noch rufen, und 
seine Stimme wird man nicht hören auf den Gassen. Das geknickte Rohr 
wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht 
auslöschen. In Treue trägt er das Recht hinaus. Er selbst wird nicht 
verlöschen und nicht zerbrechen, bis er auf Erden das Recht aufrichte; und 
die Inseln warten auf seine Weisung. So spricht Gott, der HERR, der die 
Himmel schafft und ausbreitet, der die Erde macht und ihr Gewächs, der 
dem Volk auf ihr den Atem gibt und Lebensodem denen, die auf ihr gehen: 
Ich, der HERR, habe dich gerufen in Gerechtigkeit und halte dich bei der 
Hand. Ich habe dich geschaffen und bestimmt zum Bund für das Volk, zum 
Licht der Heiden, dass du die Augen der Blinden öffnen sollst und die 
Gefangenen aus dem Gefängnis führen und, die da sitzen in der Finsternis, 
aus dem Kerker. Ich, der HERR, das ist mein Name, ich will meine Ehre 
keinem andern geben noch meinen Ruhm den Götzen. Siehe, was ich 
früher verkündigt habe, ist gekommen. So verkündige ich auch Neues; ehe 
denn es sprosst, lasse ich's euch hören.

Musik 

Nachrichten für die Gemeinde

Fürbitte

Vaterunser

Segen

Orgelmusik zum Ausgang


